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Achtung Schuldenfalle
Am 14. März weist die
UNESCO mit dem interna-
tionalen Tag der Mathematik
auf die Bedeutung der Mathe-
matik hin. Rechnen ist eine
Grundkompetenz, die Men-
schen benötigen, um ihren
Alltag selbständig zu bewälti-
gen. Aber rund neun Prozent
der Schweizer Bevölkerung
hat grosse Schwierigkeiten
im Umgang mit Zahlen. Das
ist für sie eine Belastung und
erhöht das Risiko einer Ver-
schuldung.

Einkaufen, die Steuererklärung
ausfüllen oder das IIaushalts-
budget führen. Für all diese
Tätigkeiten braucht es Fähig-
keiten wie Rechnen, Schätzen
und Vergleichen. Ohne diese
Grundkompetenz kann das Le-
ben schnell und unnötig teuer
werden: «Ich möchte möglichst
günstig einkaufen, aber das ge-
lingt mir nicht, weil ich nicht
weiss, wie man einen Rabatt
ausrechnet.», sagt eine betrof-
fene Person. Betroffene Perso-
nen müssen quasi blind ein-
kaufen: «Menschen, die Mühe
mit Rechnen haben, geben in
der Regel mehr Geld aus, weil
sie beispielsweise im Super-
markt Produkte nicht miteinan-
der vergleichen können», sagt
Georg IIeld, Kursleiter für All-
tagsmathematik.

Mangelnde Grundkompeten-
zen als Schuldenfalle

Entsprechend sind Menschen,
die Mühe mit Rechnen haben,
öfters von Armut betroffen und
verschulden sich häufiger. Diese
finanziellen Gefahren sind nicht
nur ein individuelles Problem,
sondern haben gesellschaftli-
che Auswirkungen. Es geht um
Chancengleichheit und Präven-
tion von Armut. Durch die Aus-
gaben der Arbeitslosenversiche-
rung, der Sozialhilfe oder der
Invalidenversicherung entste-
hen hohe Kosten.

In der Schweiz gibt es 400'000
Erwachsene, die bereits hei ein-
fachen Rechenaufgaben über-
fordert sind. Hier geht es nicht
primär um Schulwissen und
gute Noten, sondern darum,
den Herausforderungen im täg-
lichen Leben und im Beruf ge-
recht zu werden. Die Schweizer
Jugendlichen haben zwar in der
letzten Pisa-Studie über dem
Durchschnitt der OECD-Län-
der abgeschnitten. Trotzdem er-
reicht ein Fünftel der 15-Jähri-
gen die Mindestanforderungen
an eine mathematische Grund-
ausbildung nicht. Dieser Anteil
nimmt über die Jahre hinweg
nicht ab.

Am internationalen Tag der Ma-
thematik möchte der Schweizer

Dachverband Lesen und Schrei-
ben (DVLS) daran erinnern,
dass Rechnen keine Selbstver-
ständlichkeit ist. Der DVLS und
seine Mitglieder setzen sich ein,
dass alle Menschen einen siche-
ren Umgang mit den Grund-
kompetenzen wie Rechnen,
Lesen, Schreiben oder den Um-
gang mit digitalen Geräten er-
langen können.

Schweizer Dachverband
Lesen und Schreiben

Der Schweizer Dachver-
band Lesen und Schreiben
ist die nationale Dach-
organisation für Grund-
kompetenzen. Er ist der
Zusammenschluss der
sprachregionalen Organi-
sationen in der Schweiz, die
seit Jahren mit Bildungs-
und Sensibilisierungsakti-
vitäten im Bereich Grund-
kompetenzen tätig sind.
Mit seiner langjährigen
Erfahrung engagiert sich
der Dachverband für be-
troffene Personen durch
Aktivitäten in den Berei-
chen Information, Sensibi-
lisierung, Beratung, lnte-
ressensvertretung sowie
Netzwerkarbeit.

www.lesen-schreiben-
schweiz.ch
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